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Korrektur 

Ernteberichterstattung über Marktobst 
in Hamburg und Schleswig-Holstein bis 15. Juli 2012 

 

Nach den Mitteilungen der amtlichen Ernte- und Betriebsberichterstatter des Statistischen Amtes für Hamburg und Schleswig-Holstein werden 
in Hamburg und in Schleswig-Holstein die Niederschläge im Berichtszeitraum hauptsächlich als ausreichend beurteilt, die Temperaturen in 
beiden Ländern überwiegend als normal bis zu kalt wahrgenommen. 

Der Behang bei den Äpfeln und Birnen bekommt in diesem Jahr schlechtere Noten als im Vorjahr. Bei den Äpfeln führten die kalte, windige 
Witterung und der Frost während der Blütezeit zu einer eher unterdurchschnittlichen Befruchtung.  Betriebe, die rechtzeitig eine Beregnung 
zum Blütenschutz einsetzten, stellten einen durchschnittlichen Behang fest. 

Die Ertragsschätzung für Äpfel und Birnen zum Berichtstermin 15. Juli ist für Norddeutschland sehr früh, die weiteren Wachstumsbedingungen 
sind nicht vorhersehbar. So wird die Obsternte von den Berichterstattern zum jetzigen Zeitpunkt sehr vorsichtig bewertet 

Bei den Kirschen wird von den Auswirkungen der starken Witterungsschwankungen berichtet. Die Erntemengen werden zur Erntevorschätzung 
im Juli geringer geschätzt als im Vorjahr. Gründe sind u. a. geplatzte Früchte durch Niederschläge. Die Kirschenernte in Hamburg wird durch-
schnittlich ausfallen, in Schleswig-Holstein wird sie vermutlich deutlich unter dem Ernteergebnis des mehrjährigen Durchschnitts liegen.  

Krankheiten und Schädlinge treten im Berichtszeitraum regional unterschiedlich auf. Es wird von Befall mit verschiedenen Läusearten und 
Frostspanner berichtet. Pilzkrankheiten treten bisher kaum auf. 
 

1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Zeitraum 
Hamburg Schleswig-Holstein 

zu gering ausreichend zu hoch zu gering ausreichend zu hoch 

Juli 2010 87 13 0 74 26 0 

Juli 2011 9 74 17 16 72 12 

Juli 2012 10 80 10 5 60 35 
 
 

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Zeitraum 
Hamburg Schleswig-Holstein 

zu warm normal zu kalt zu warm normal zu kalt 

Juli 2010 80 20 0 57 35 9 

Juli 2011 0 91 9 4 80 16 

Juli 2012 0 55 45 0 52 48 



2 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht 

3. Beurteilung von Blüte, Fruchtansatz und Behang 
 

Obstart 

Juni Juli 

2010 2011 2012a 2010 2011 2012 

Blüte Frucht-
ansatz Blüte Frucht-

ansatz Blüte Frucht-
ansatz Behang 

Note 1 

 Hamburg 

Äpfel 3,6 3,3 2,0 2,5 – – 3,4 2,7 3,7 
Birnen 3,0 3,0 1,8 2,3 – – 3,2 2,7 2,9 

 Schleswig-Holstein 

Äpfel 3,3 3,1 2,3 3,6 – – 3,6 3,4 3,6 
Birnen 2,8 2,8 2,3 3,0 – – 3,7 3,3 3,4 
 

a  im Juni 2012 wurde keine Erhebung durchgeführt 
1  1 bedeutet die beste, 5 die schlechteste Note 

 
 
 

4. Vorläufige Ernteschätzung bei Kern- und Steinobst im Marktobstbau 
 

Obstart 

Anbau- 
fläche  
2012a 

Ertrag Erntemenge 

Durchschnitt
2006 - 2011 

2011 
Endgültiger 

Ertrag 

2012 
Vor- 

schätzung 

2011 
Endgültige 

Erntemenge 

2012 
Vor- 

schätzung 

ha dt/ha dt 

 Hamburg 

Äpfel 1 093 390,9 354,4 222,1 356 678 242 807 
Birnen 34 252,8 332,0 221,1 11 358 7 540 
Sauerkirschen 2 84,7 108,7 80,0 449 195 
Süßkirschen 51 70,8 96,3 70,9 4 272 3 634 
Pflaumen/Zwetschen 16 142,8 174,6 147,7 2 214 2 348 

 Schleswig-Holstein 

Äpfel 447 272,3 225,3 181,7 124 107 81 129 
Birnen 16 195,5 162,7 180,3 2 755 2 957 
Sauerkirschen 37 88,9 79,5 70,6 4 818 2 607 
Süßkirschen 50 66,4 51,6 34,1 2 632 1 693 
Pflaumen/Zwetschen 23 132,0 111,3 133,3 2 463 3 084 
 

a  Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2012 

Für 2011 wurde noch die Anbaufläche der Baumobstanbauerhebung 2007 verwendet. Dadurch sind Vergleiche zu 
den Vorjahren nur eingeschränkt möglich. 


